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Monatsspruch für März 1966:

Wende dich, Herr, und errette mich, hil{ mir um deiner Güte willen!
Psalm 6, Vers 5

Da ist 6. i€s den Psalmenbeler bewegt. Er will ds lebendige

und lebenslenderde Intcrese cottes eryeclren. Er wilt visse!,
oh sein Leben ei!@ Siro hat, daß er n ehvas gut ist audr,

$em es sein nuß, gegen l]]en,5.ugmdein. Wie'diess Siih,
Umdrehen an$ie!t. l6e ein jedq in de. Pssiorsgsihidrte
naö. $o snh Jcsns nach Pelns nodr eimal @delt.

wiF i.r F§ rdslc. d-ß §n nLn d'p Küholpl h,Len ,tiir -n,
Gottes Züvendug do.h Dodl zu erhofie!? Der Betd in mse-
rem Spru.h nernt Ais Grud die Cüte jenes Heren. Das üt
€twas srndees&iedcn anderq als die Gründq dle wi als

^Bsansspulkt 
füi lrsere HilJeleishrngen Dtereinuder kd-

ncn. Dem Dsere llilfe Lat Grenzen, sci 6, daß wn trßer
eigen* VemöEen übeziehen, sei es, daß mm uns dusnützt.

Auch sind bei allctu gurer Wilo da Grryen ssetz! wo Hilfe
mit bestinmten Absidten Sewäht vüd- ÜLerall sind es olso

selr handfesre Gründe für Hilfe, wed wü übdhaupt lelfeD.

Das tuuß woH audl so sein. Aber dea Hem gesaüber

.,sti.lr" d;s inchi so kam es wohl niahts üdeG als Srudtose
Zuneigung sei!, die ilD vermlaß! auf uls 

^ 
hö@!. Zü-

neisüns, die llle de.kbüen crcüeD mdsö]idrcD Lssungs'
vcmögens slrast, die seradezu ,,widesinnig", und die dodr

die eiüige Garadie Iür lmer Leben Ed seiqe nrhaltdg ist. -
Nocl eitu: Wn }ötuen ilher nu den Cebeten udeier t6tmd
ünd ,agemd folgh. Ao bcsteD ist es, §eDn wn mit dem Bete!

diess rsalmenveaes bete.. Sonst si.d all6 so dmillich theo-

rctßih ud neutml, Votr diesem Hem kömen wn in Grulde
Du reaen. wenn wn uns ^ ilm halte! ud fär iln eiuetzen.

Nippold

Da haben wir es also wieder: ofienbd müsseD vjr reftm8s
und hiusledürftig scn]. um naih netung unA Hiüe rnJen zu

I:m'.n: uü mlisen "lr ud !"h-"Lhli,\ spn sr oü..-o uo-

bedingt SdMdes durclma.hen, wil müsen woll anJ der Sihar-

tenscite des Lebens stehcn. Der Her, der de! angcrufcn wird,
wär. hier so etsas wie e,'n ,,teclrnnchei HilJsdielst", der mit
Blauli.ht ünd Hupsiglale! eiligst a nahen h:itte. Und daß er

sich h b€ilen hütte, das wäre auch utuer gutes Reiht- An-

sonsten abo hätte er in Rlh*tellüg n verbleibea ledislidr

! ,uf unseren Ämnf, anf unseren Bcdarf sarrod- lver jedenjalr
niöt hilfs- nnd rcttDgsbedinJtig in diesee Sime ist, für'den
wiirde etren zwangsläuffg öeser Monatsslh.I nj.lt ?rtr]To.

Nurr Von dem allen, §€s eien gcsagt mde, stehr ni.lls iD

diesem alten Geb€t. Es soLeint der lete, .tws mderes at Ret-

tug u.l Hilfc .,id Vcsidrerugslall' zu esa.tcn. Er Littet
n:imlidr in erster Lirie därun, daß der Her si.h zu i}m $'e,de.
und dmit meilt er etlvs. das jede! Mensdren, unablängie
von seirem aügabli&lid,en E.gchen, angeht. Er weiß sD
i .nu wi" -0. J,p d-ad p. ir wFru s:.\ Fin"" oac! uL ub";
l,aupt umdrclt. Er weiß, wie das jst, we,! der Mcnsdr keine

Bea,h" s hno,.. Ei q"ß 
- ud tv,r wrso e, gpndu'o.

wie s ist, warn wü üIEsehen weden; wie es jst, weü wir
uns kanpfhrit bcnüIen, Bea.htmg auf ügodenrc 1v-"ise zn

aiei.her! sei es dur& gesreigertc Arbeitsmt odd übetn.benen
Ehgeiz bis hin ^m extreD auffallende! AuJzug ud gü bei

man&.r bis hin zm Verbreden. lvn Lrauchen Beaahruns,

wir eüscn 2u Kenntnis genomnen wdden; deü wer gechcn

wnd und eilütrt wird. der weiß überhlupt, d!-ß er da jst ud
lebt lür andere, fiü cinen ade.cn lvlosdren leben dart.



Nathan Söderblom
Hurdcrt ]ahe sind seit den 1;. Jd.ur vcrgang€n, rn dFm .ler
Yate. dcr llinheit der (irdren. der s.trwedis.tr. Erzbis.hof
Natnan Söderllom. ln .ücm Planhanse \'littelsdlwe.leDs g€-

Lorcn wurde. Nadr cusra! Adoll isr kein Sdr\,.dc so bcL.n.r
geworden wie Sijderblotr, und na.h iler }tefolnatioD hat kein
Dis.hol sidr so Crehör vesclilTt $'ie er.

Die $relL ,us der er kan

Dcr \ratcr war Dorbhnd iDl bnuerlidren llittekih$,ede!, enr

lleißigei llann ton g.oß.m Ems! do nidrt Dur seinen Dicxit
Dit Eil;r veß,h, s.ndeD atrch seinen Pfarl,of seibst be§.nr-
sdraftete üd scin€n SohD nr den Ferien ar Nitarbeit anlnclt
Den Duchbrch zm clauler l»re NaLLn bei selrem. bis

dihii ludrensdr, d. h. .nf dlc Reütlcrtignng r$ Glauben aus
qc drt€ten, \-ater miterlebt. Als dieses Leben sidr senrem Ende
zuneiste utrd der SoIn aus Pa.js 

^tü.tgeholt 
§erden mußie.

Im dicse. nodr rcützeitig, um enr Wort .ler Hejligen Sdnift
vom V er als lerztes Yemä&tsis ,u hören: ,,Ni.ht, daß wir
Hcftn soien übo euem Claute!, soDdern st sind C€li]fu

Dies€s \Yort wu.de znm Tlreüs des eßten Hidenb efs. den der
Solu am Luthetag l9l4 Dadl seiner Einsetang zun Erzbis.üof

Dic $Ic1t d.s Glaulens odebte Nathan Söderblorn zu.ä.Ist
düchaus Dio\L als eine lesre Burs, die allen Urwenem wider'
steht; e. gerict dls Stuaent in eine sah*ere GlauLenslrise. wie
e, sie, alerdings dolt aus oderän Be*essdinden, bei seinem

\rater einst erlebt hatre. Er $urde 
^m 

Düchbnch seliilrrt
du.h cin sihli.htes Erbauussbnü, das ihE eine Bäuerin ztr-

ste.litej ir de! einfa.ien Glsubenszeugnisscn dicc Brdles be-
gcgncte er Ciristns und erlebre neu bei seinem -{nbliik, was er
ztr hören begehrte: Ich wNcrlo.en. nun bin iih wicdergcfüden.

Die w.lr- in d.r er sirLac

Selbst das Studim der Theologie, für das er sidr zelD voll€

Jalle Zeit li€ß, rvr ilm sdron eitr slurungsrei.tres Beiäti-
gdgsfeld: cr mrde zd Fü1rd der StudentensdDft b6tellt.
Als itrr veilreter iehte er 1890 naah Amcrika zu ciner ü.ht-
lidnn StudeDtentoD{erenz md erfuhr hier auf eine völlig un-
en2rtete Art die Enrheit dcr Iirdre. Ein Satz blieb aN dieser

Zcit hxli€n: ,,Gott hat eine gesegDete Einleit gstiftet, wehe

deü, de. sie bddltl" Und cinc Bitte ergab sidl für ilrn ans die
ser nüchtemeD leststellung: .,Her, gib mn Demut nnd Weis-
hei! der großm Sadrc der Einhcit d.ind Küüe zu dlcnen."
EiD Ceiret, das selne ,\ktuali!är bis heute nldrt ve.lo.en ]r!t.

Naih seiner Ordination fiir &s geistlidre Amt nnd seiner Llz
dlr.uf c olgten Henat ging er als sdrwedisdrer cesandtsclafts'
prediser nadr Püis und lesah lon dort aus dic Seenam!
pastör.nstclle in Cdais. SieLen Jrtue tat er diesen DieDst mit
Hinsatre und Ges.üj.Li denü riel ihn scirc Heituatkn&e 1901

auf dcn Stuhl eines Universltätslehrers fiü Rellgionsgesdidrtc
ladr U?sa]! üd stimmtc clf Jahre s!§ter scind Berufung zum

Prolesor näü Leipzig zu. In ?arh hnrte er über ein rcligions
gr,.:l '-hlrr" .. rl-m. .-mo, Dol,o.l' . F . o bFo. 5, :n ." -
f sendes Wnsetr und seiDe Kemtnjs der Religionen f@d eine

Zmmmc#usmg in einem selt einfa&e! Satz, der abd fnr
die Alt Södcrblotus .harrltcristisch ist, ,,Ä11. Wlhlheit, die a.J
d'F ar \\r' E-.r!' .vo'dPn d. g-hör'u s C ^ - .

Kuz vor r\usbrudr des Eßten W€lihieges mrde er Ezbisdrol
Lo! Ulsalaj e. }!t diesen Die,s! ia ersrer Linie als Seehorg.J
lit jcdemann, bis zu seiD€rn Heimgang am 12. Juli 1931 getan.

15. Januar 1866 - 12. Juli 1931

Die Art wie ü wirkte

\,. ."",-, ',- 
"1.' 

ia '., !/:j ,n L qr- t" -,,P. r, .r, ln
Li.ht aul seine Lebens und Eigerlrt *adcn, Er hatte €ine
HsügchilliD ans SdNcd.n mitgel»drrj sre se|örre zlr IIeils
,hee und $ire au.I h LeDzig gem ,u arn ycßmmlnngeD

s.gmgcD. r\ber sie sprrch niüt Detrtsü. ,,Idr serde mit dir
qel,er nnd den Dolnersd,er rndd'e !, erkhdc der ProLssor.
zum sdrluß d€r \.esamnmg legte die jlnse sdn edln selb€i

cin Glanli.ns,cugnis ab !be. mit einem der größtcn ,eit
genö$isdren Redner als Dotmehdr. Söderblom hatte Datür]i.h
Ecindc md Nci.l.r. ,ber .ien'.n.l.n li.ß er me.len d!ß er
du.ch de! SpolL ünd die Vo^vrüfe t€Nundet nar. Er über-

*md dcn S.htuez nrd zeigre sioh gerade seine. erkiirtcn
Feinden h seind ganzen strxhlenden Cüte und Hillshereir
sdraft. urar Gcl.genheit, sidr zu .ädre!, ließ er sidr die \Iög-
li.Ilreir bew!ßr eltgeh€n urd tat licbd scinem G.gncr cincn

seile überz€nliend. Größe l.g geiriß jn scincm nnrfascnden
theologis.üen Whsen, in seiner gewadten ,\rt, mit Hodl ud
Nie.Lig trmztrgc.lcn, im besonderetr aber itr seinei sihlldnen\r.
Fronmigkejt ünd seiner Hez€lsgütc, dn: Ansdrud( seino ÄIt
zu glanbcn war. So laß1e er dann no.h eimal in senrcm l€tztcn
CP " ,'r". turm r \-. ."'1 l"

Lelrr mich mein Lcbcn &filießen
Zn d--ines \amens lreis.
Ln clauben nie !edri.l:j.n.
Daß Du blst gut und \'eis.
Df $,r+ ,. allor Zeiten

Voll G.ad und Euld bci mi.,

Und $em ich nln soll sch€ideD,

Nimtu meine Seel zu Dir.

Das w@L ilac seitr Wer[ ive.d.n sollte

Söderblom h.ttc .k Srudent .]ie Einheit der Clrrlstenheit bei

selnem Besudl in Amcilra glel.Isam zeiclenhait erlcbt. Sic lioß

ilm nid,t mel,r los. Als die Einllcit der ClrrisreDheir ducl den

ureltkrieg s.hwcr e4chütlert war, nef cr alle k.iesführelden
Staaten arf, der Entzweiung zu welretr: in Dielst Christi und

der Naüfolge dcs HeEn sollten sich allc Ch.isten, gl€i.h wel-.
.'n B'Le "'.P. / '.Tm,.in.l", m d.. S k. '..1 c''-

sellschaJtsleben mit Gerechtiskeit zu du.&drinsen. Ejne gigan'

tis.he Äülgabe angesidrh .ter V€rhnltnissei eine Selbstt.rständ-

iid\keit fiü iln angcsidrts der Bots.haft des Evangelnru,

Dje durdt den Krieg auscinsndergerissenen Chnstd füden
sich aber erst 192; in Stoclholm bei der lVelttonferenz
f ür, r aktisches Chris te,tum in !€rsöDlicher Be-

sesndng md netrer Brodeß.haJt; aü sö.lerbloms Einladdg
lriD knmen Chistcn als viele! l-:indem. Völkem und Kirdren

ln voller Gleiclüereclrigung asadoen - Du .iie rönisch-

kathoh(üe Knche trlie| fern. Dje deutsdre c!älgellsdie Kirdre

nlhm her nm enren Male nadr dem rriese den ?larz ein. dex

ilr i! dcr Christenieit zukam.

,,Es ist nidlt eines, das uns veiein! sondem es ist Ejre, d@

rns weren*. Nnlrrs. ,rdr nidrt das Eindü.Isvollste uld Mäd!
tjgstc gibt n"s §tärle ud Eühcit, sondem Einer steht tu unse

rer l{itte, üNer g.sr:grete., gekreuzigter, lebcn.ligcr Heilud.'

\Ilt diesei Konfer€nz hatte Söderbloms Leb€n Zicl und HöIe
erreidrt. Sic war sein \\'e*. Uuerc Freude u der ÖIuneDe
ist olne seln Wnken nicht zn den\en. Im Lande Öku{enieD



Aus dem Gemeindeleben

Hat sidr die Ktdre mit ihrer Denlsöilt über Ostliagen über

u, o.i,..i,. , ri(nLhe Fr,l"o-uF\l- L.gb'd.nsol-
-n ..1,h. lnlo .d,,or.quF ". l,r. .r/a 5ipl Kdrr 5r lur
d.n cedanken. sldl an die &r&e zu Fendcn? N{dncl,ei wird
s.hon die Frase für abw.giA halter. elil die l<irüe für Glau
benslmeen zNthndis s.i, nlüt lbd für politische. Wie sollte
.lcnn a;.i an, Bih.l .,teü }ö..en. rvenn es m das YLylältnis
des d€nhdtcr volles zu seinen östli&en Naahbatu, senn es D
die ntrtcr hemder Venvaltus stehenden Ostgebiete getrt?
D. r.'' Ie h-r z ,r Ie a iroe. -- C.\i seo ,e, L,l'- bis n

r,"r ,,. . H.;r ,,;,r " rn: l,r. in N men är'
\ .,1 .1, nlp .- "Jp" ,oo / r lrd--n, o wü d? \lpn'J." .

" I F lp,m ,',, t,. en .. l., .n m Len. wr^lid1 rL. ofle-
... r" "..u_" oL.v. , -n d"o \Ä:e.u

\\.' , n - .11. l.Jr L"-bo"L od, i " hl d'd.
leBteltt habcn. In dieser! z$mnEDhmg wird rs die rnle
an die S.huld bzw. \'Iitlemntitftmg eri1rmem, die sü mög_
:drse"c ', d-\" d .Id.*.r rl 'J'nI-:pn. v''l-'id I

\d -r .di,'-,.'nl.! \,-.,"1" e!"4 'o'l,e' c*
.n'j'r,/L -rb,, -'.r.,,. gd/|,"q'rtu "\.11.:ere R"}',
,, \c /i.. l. n ß , d- Re t,- m di" "-.c He" / _ .\
kelror 7it din{er.
a e,lh,. l'"J n \ r I die I\rü.e ix Wdh..r,rrnc -' ' ,l
.o.-,,|i,. e \ rs,l,e 8-, .rr -o. 5F ^'rd d"L'i ? o' B ..t_
sichi auf Tabrs 6der gar etwaige Edölgsdru.e! nelmen diir_

" . . n,'-n 1l "in d,' \\dl-,'. - -.q'. A l p' d; \"J
n m .e , ]dß .h im po' '.. Pn Flua 1," € b'o

d€ndcn Voßh.ifte! geber laD, dal sie in keiner lveisc den. Slielraum füi die eisene V€rdtsortun,a der Bürser einergeD
d;rf. Sie wnd sidl se;au üb€rlesen Düssen, Rann sie ilre §tim-
nre erhebt. ud alle nösli.heD Eolacn vorausledenLen müsen.
Legt sldl die Denlsdrrift lctzten Endes lieht dodr im Sinne
ei;s Verzidrtes fclt? D.ärgt sie !i.ht allzu heftig auf eine
luztuistigc Lösung de. alstehenden Frägen?
'l-l d"' \n,'l.rl..s .o Jem de_ Trr.r ' l'.ß iL"
D-r(.. rir. jn 'rd 'i* (F p: h u Carq a t,-,1t '"r -, :".-n a e \l li ' " e r un.pFr Cem-ir'd". dh -e ann'"_ B,'
d-nLF. F het". 7u . b.ao. Dip cr mJl.:p un*-. cApj;Jß
urtJ" -, '.p t,"rJ-r, B-t!, - ron H-m p6roj NippotJ bN.
| -' n Lrr. ron,j. llr-o ."i a.i ao diF'-. S..lh oo(h F'1mJ
herzhdr s€drDkil

lYolslst Goldbadr

Nlit mserer Bibclwochc trdben wn .n den fünf Atrenden 5r0
cemein.tcglicder ereidi Gemaxsen o der za}] dei Gemeindc-
elicdcr ist"die Bsrdrerzahl jrerilA, Eemesen an der Uahst,
-n \b" . o- LFmurl'o-' o.qm- $ol.n'tlb' zurFl...q'
,,.. ,, .." o"- aj bd..o An.I\prj,,n/. D - r[i]tre -r \ro..r
- .ti,*. B,b"t...hF dp von ii.sp,' \4-o.den gF pj.rer:

d.. .. hklln ":' sen"trs -.1 Jer hrL€ls€l e wi€ die 1".-
sa.h.. d!ß die Aud;e@s, die on i€dem Abend zu zweit er_

folgte, ein, meNdrlich ud sechllch gesehen, überaus hamo-

- n".l'. B'd l,or, D- \ '--unE J-r BF J'."diAl l.l'i.1. an
( e!e4 A -nJri '. -in- 'o d- J" \uJ{äbp si*r
oen \u, ec€m -n I b€: du do e n Wr-llcu., i5 J on rul
-Le . b.e;t lt€n P " m.n D.i .1.- ni-n,.en B:bel$od e.

Besondere Hinweise
l Arbeitsyerteilulg im Ki.dhenlorstdd
Na&dem dd neue Kndtnvoßtand Am 12. Dezember 1965 in
.- \ . i, . r- uo.J, n i . \.', den i- Jrr eß.ea S'Ltug
o L, ,on Lü n -\-Ie,l,e^ ax J'e elnTelnen ^ 

'd e'\o'sl"'-r \.,'
n'irr li"l,."nr Änr;" !"r.1tr lF(er"r,
1. Fulrrtrns J{ Clnunik:

Dr Lrmr. lrrelsk. I
l. IersomlJrrs€n.

Dr. ChrtLib, Hrncnl,äüLr Kir(hses 27
Hen voigtmaDr, Im Nloore 29

S. Finanzau$dlÜ:
Hcn De,le.ln H,lrenlr.${rr 53
H€ü l4regler, Ärt€mstr 24

.1. Ba@usüüß:
Her Wolgast. Fliedc$h. ,1 Ä
Hpn' S.ln.ri.lFr lvindrh.rsrsrr. i0

5, Kindergdtelatrschn l
Dr. Chrntlieb
Hen D€dekind
Hcn- Voigtm$.
!-r.u Deaele, Relbo&str. 7

Fr.ü setz€rfdd Eneell,u§eler Ddmm 49
Hln ColdSIh, Knigiest.. 9

Fr v,U. -{m klehen Eelde !8
Fränlein Steimetz. 

^lle€str. 
6

ll l,FrLindnnr ?nr Te.ünisdEn Hoihschule:
Irof. Rcn;d, Ilaltenhoflstr. 101

12. Vetrdd nn Kreisklrdrcntagr

Dr. Clrntlieb

uDd f olsendc Geneindeslieder:
H'F l,:k(, lm lh,nen Felde 3s
H,rr s,,n.pm)rn \n der L'therln,h. lJ
Hd. niewe. Atr der Lntherkndre 2
Frau §üi]I€r, Hen-cnhünser Kü.lNeg 34

13, Yert.eter ntr Sbd&ü.hcntag;

14. Vertreter im Städherband für Imere Missiot:

15. L.kr.rer im Gottesdicnst:

Dr. Chriitlieb

IIer Schübert. N"ienlJu.gcr Str, 7 A,
Vertreter .ler Jugcrd

lvn bittcn die Geneinde, sidl mit cvtl. auftaudrender FngeD
d die 

^ständigen 
Kirdr€lvorsteher zu w€lden-

2. GoldcDe Konffmation 1966

In unserer Gemeinde §erden sir @ 22. NLi I966, also am
SoDntag vor Plinssten, wie.der die eoldene Konlirma-
I o , - r h,n. Die t'".r I tu. dl, Konl m{ oo'l,h,glnee
lqll nl qlhoe.l-.lr \\enne ^.h m \\ 6€tr .o1chü F. e n
liest, daß zue4i dle Tubiläro iler eieeD€n Getucinde ejrgeladen
weider, so wender st uas do.h gemu so hcfllich ar diejeDi_
sen, die aus ng€ndeincm Grunde nic\t an eine! goldenen Kon'
ämation in d& C.neinde ihrer Kindheit und Jugend reilrch-

\p" sip dn1 D d'r l,inlatrr, .'ör'en. so ...
seil dolt aar keine soldene Konimation stattffndet, oder sei es
, o sdn/ ard-r-r ,.,'u,o. IL"' . h .ol&e npme', d-El ed"'. ö-
,1, n Zpilpunkr 'l rr !old"o " lioltrmdt:on \plpaf, - 'b"! so-

le! vo. Ilezen seme €ingclAden sein.

\]el."n 'en {,Jd. n erl,e en ,n P-nor sd-n.ldrwind. t l-l ' o-
, , , 

"'in.. t r ^d", 1r ,l'p lii .pre' .l-r Lurl"'kr'.lF
3 H.üorer, ,{n der Lutherln&€ 11.

il. AmeldDg der neuen Konffmüder
\{7n lerden ietzt sdrotr olt sefiast, §ann dic äueldllg der

"i i.er \.r , tr pehen \oll. üe xn rrih;h IgbE lontm?
\",o"o..ll n. D e TF'- D- _'r o - {nn;'d rls p8-r.n E o.
ADIil ^ liegen, \\'jr \rerden in detu nüctrsteo cameindeblatt
den zeitpüLt lür die lmeldung. den O.t üd alls andere
lvissen$lerte senauestcns birkdrteeben, Heule bitten wn nu
darum, sidr mdr chras zu sedulden. Auf jeden Iall bleibt es,
entsesen Geüüter in der Gemeinde, bei dctu zweijähngen
Vorbereitnngsuntetid\t lür die I(oümation,

Unsere Gottesdienste
{Pr. heißt Predigtr*q

20.00 U!I; 2. ?assioügottcsd. tu. .{bendn. P. Sdueidewind

2000 lrlir, 1v..n.n«,hlrrßinda.t,t ürd Beid\te Pastor Fudr



er.: aIlb. 5, 1- 14
Kollelte fiü Ev. Ililfs\rerk)

11.30 Uh: (nrdergottesdicrst (Jolu.es 18, 15 27)
18-00 UIr: ,lbendgottesdlcnst n. Aberd rhl Pastor Nilpold

20.00 Ulr: 4. Pa$ionsgottesd. m. Ät,cntlm. lsto! Nilpold
\onntsg. 20. VäP - Lilare - Pulm lll

SonntaS, 6. Mär - Rminiscere - Psaln 25, 8 - l5
1000 l''. liootrm 

'rrnn.sorn 
"Fn: tI or ru.n.(?, Hcl,ier 5, (1-3) 4-rO

K,,lliLt. f"r eirFne Cemeinde)
'_.15 Ul, Kind,ji. ..'._n.. ;oo,-". ts.t- 'r
18.00 Uhl Aberdlottesd. u. ALendm,hl ?. sd,leidewhd

20.00 Uhr, 3. Passionssottesd. n. ,|.beldm. Pastor Eucls

Sonntag, 13. Mäz Okuli - Psalh 25, 16 - 21

10.00 Ulü: Gottesdienst

Fcimlieodlsen: Doo -r I a, Jq i. \rä?. 6'0 U'
hürheochor: t,.dpn D., .,r-i 20 U''. AD der Lulherhde r,:
Kinder&öre: Teden Donnostas, 15.30 ud 17 Uhi
Posaunenchoq Jeden Diastae;2o Uhr, Kndrenleller
BeruJsüitiSenkoisr Jedeq Donneßta8, 90 utr, Än der Luth.r-

ldr.Se I!
Frcitagsloeis: Iede! Freftas, 19.30 ulr(onfimiertenlaris: leJe, D,en t^s. 1910 2l Ul An,.r
Kinilerheisr Jedd Mittsoorr" 15 Ulr
Jugrdur: Tede! Mihvodr 16.80 Uhr
J6escld (für Iueen): leden Mittvodr, 18 Uln
xonnmndeDius§.hä (f. Milddre!): leden Montdg, u.30 Uh.,

Ai der Lutherhr&e 19
Chrisdiche Pfsdffndeß.h.Ir: Jed€n Dod€ßtas, 1?.30 Ulr,

wöIllinge (für 9- bis rojährige Jungen): Je.]en Mitflroch,
17.10- 19 Lr!r, Kirctrenkellei

Evang.lisihe Mädihedpfadfniler: led€D Montas, 15.s0 Uh
WiehreL leden Dorneßtas, 15.30 Uhr
Dre hq.ndlreise neh"r-.n gemejnsan teil @ Pa$ionsgotr6
dieDsr am \litnvodr, dem 16, Mü.,, ,0 Ulrr Xlr.le
Bhues rreuz: Jeden Freitae, 20 Ul,r, Ao der Lulherlirdre i9

Freud und Leid aus der Gemeinde
G;burhragc unsqei lieben Alten

25. Ion.r F.dn Zl.lcl, Knicstr. 38, 86 Tahrc. 17. E€lnD
ftau \4arie Luise Dziobr&, Allc(.hof 2, 80 Jd,re. 1. Mäü
Frau L[ise Sdrmidrnann, E,gelLoste]e. Dmm 192, 86 Jahre

2. NIäu Frau Emma Harlen. süanfelde$tr. 38, 85 Jahre. - .-.
4. N{ä.r Hen Wilhrlm SchtrmalD. Hahnenstr. 18, 85 Jalre.
8. \lärz l.au Kaflnrldr. NienLurgcr Str. 13, 87 Ja}rc.
8. Nl:irz rler \lrilhelm Heue., Blumelhagenslr. 2, 8l Jahre.l0 \1ärz Fr2u Lina Drafe!!, NelkeDsir- 13, 85 Jalre.
16. NIäü Fratr \laie lcns€r, Im tl€inen Felde 1ä, 87 Jahre. -16 Il:J- !-,^J l\l'nn, l di'er Im l\ln. € 24 8/ T.l,'
19 \l;i f'"x \nni l.1, 

',1,,. 
, nd,. l, ..1. , ' Dimn I J 8: I"h,"

2n \l;.. H-' \\"'.lm TnÄ" c! der sl'üs,;Ll.' 0b,
83 Jalrre. - 22. Nräz Fratr K!.oli.e F4drq Scheiderbe.g 10,
92 Jalre. - 22. IIäü Fraü Elisabeth rntrt- bei ?em61ler.
A.'-n.h 'i E0 lm, , :.,. \l .. , fr r C- o inp B. -, .Jo/
rni lbo r, , D-;n 8' 8l - ,l ,.. J0 \l:.,2 tl, n \ug n
tor \,\-^i/t. ,t.F.s t<. 9r ld p i. v: ? qr- c rt-n7r_
früIe. in lloore 20, jetzt Bleelstr. 20A, 85 J.Ire.
,.Idr §it] den Hem lobc.. so langc nh l.bc." Psaltu 146. t

ln der Z-il 'um 15. Jänutu bi. l',. f.bruo'
cdnffne dic }eilice Touf.:

(e^un Petra Bredc, Ä!!elsh. 4,
\F .er \cl.l F ie iF, . hll "". .lFr \ - r q.. iJ d-ß

§ (1. ,e s i. r .. l,.n , i ^ n: *l .. ^,... 
Y.,ll-

1. Joh. 3, 1
süden khchtich gctraut:

student Xh$ BrAnd.s. Wctrnscn Kreis Peine. und die
studentnr Sisrid llnrnewies, §drneiderbers 22. - Te.hni
."1 " q g. '.1 1. ' n""1'l r)ol m- . H 'nnn.'-. 

a,..rrngF' 
-.l|rnd ,l'F \ r,n. \. o.p tF - B irr-p- lJ F..lF . .d.j

y,nrtl, 25. Buddrucl€r vanfted Batnicti. Rcthcn. RldLc
.. " ,'nJ dF \,,,trn. \na.i rl- K. lr uth"{ H' "H1!d"t\ , ., " \iolle:q D' Jl' n. Fl:t 'r rr. '1,

"nd t; b .t,t,1 . r' \'1.^ i r ß-i"lrnE, .tF .!! '- 
j.

.,Das nt eiD köstlich DinE, ilem Hc.m darlren urd lobstuger
deinen Namen. du Höchstor,- Psaltn 99, !

ffden kir.l ich beslatter:
Betriebsobemeister a. D. Emst Lrin, 67 JüJe, In Nloore s6.
\l-itse Dorl HeL.cIc, 80 Jdre, Sclneklerbers 28. - raü-
mdn Ärthu Wizd, 60 Tdhre, Wlndthontstr. 9. -- §'it$'e
Nl[]a Sicdvt,las. EO ldnre. Shangie.le 1.1 r\rlciter
nn.lolf Keln, 59 ]3lre, Enselbosteler Dmrm 97. Witsc
Minq Sdrmidt, 89 Talue, Engelbost.lcr D.orn 10r, Nfiet-
-1'-runl-n l'' " (,,, \l ,r ' .. ?: I Jü-. \cb- d"'l -_ 27.

\ rtu- 111dI T t. o IJTP, \;onF$or 2:.
\\ r\ \l ..1 Pd. -hF , -r l. r,." . ' g. bo.l l D,j' .i ,ne.

\Vih'. Ida Sisosch. sr Tatuq Ergelbosteler Damm '/9.
Hi. l"il- :4 l. F l- \roo,' 02. 

- 
\\ \'" \l .

l'lueln€ n '- l-.[.. lm \1oo'e t. - tt'l 3. Lt-
B " *, i i t,t ji. \ \nF""' -'s 20. \V ü, . c' .n

' ..q , - I;\r-. ttah - "tr. ,. I . i ,u llrl- R-I.-
59 lalfti, Liljersh. 2r-
,,Her, du bist meine Stä.lie ud lGaft üd meine Zlluoh
in dd Notl' Jer. 16, 19

10.00 UIr, C.r€sdienst
(Pr.: ,. ),losc 16, t 7, 13b 15, 31, 35
Kollekte f iir Cnstav-Adolf-Werh

11.30 Uhr: Kindersottesdlenst (Johames r8, 23 - 40)
18.00 Ulü: Abendgottsd. u AbeDdDaIl Pdtor Nillold

20.00 Uhr: 5. Plsionsgoües.l. ft. AbenilD. P. S&neideeind
Sonnt4g, 27. Mäz - Iudik! Pslm 43 oiler Psalrn 102

10.00 llhr: C.ttesdi{r*
(?I., Heb.äer 7, t4 27
Kolle}te fin eigene cemeinde)

11.30 Uh, Kinde*ottesdienst (Iohannß 19, 1 16.)
18.00 Uhr, ,{r.rd!ottcsd. tr. Abendü. P. Sclneide*ilil

90.00 Uh, 6- Passio$gottesd. n. Äbendft. Pstor Fucls

20.00 Uhr: woih€nscunßandadrt L Beidrte Pastor Njppokl
Sonnta& 3. April - Palh.l:m - Psln 22, 2 - 6, 20 - 22

10.00 Ulr: CottesdieNt D. -tb€ndmahl Pastor Nippold
- (?I.: Hebräer 11, (2, 32b 38). 39 40;

t2 I -3Iollel:re für LaDd€skücIli&e Tusendebeit)
11.30 uh: Kindereortesdienst 0olumes 19, 16b-30)
18.00 UIr: ,\bctrdgott6d. u. lbendm.ln Pstor Fü.hs

Jeden SomaLelil, 18 Uh., in der TadlaDelle auße. Sonn-
abend, den 5. IIärz und ,. Apiil, 90 Ulr, itr iler Kir.le

Die Bibelstüilen-Besn.her ne}ne. an den PasionsgortesdieD-
sten am Vit§rodr tell

Veranstaltungen
(im Gefreirdehaus, wem nidlt andeB vernerku

Nlännerlseis: Dienstag, dLt 8, lUärz. 90 Uhr

Br/ -1, < 'd. Dn' rF..l 
'E JPn .1. l\ll. '0 | hr.

Än der Ti;lerlirtfic 19

T-ii"hD" ,rn D,...on.Lo ,.di, .l s \li
\ o 1,. oem -0. r\1l.rz 20 Uhl. ]\1. e

tseznl W6t: Don;erstag, den 3. \'1ü2, 20 U|I. u.il Teil-
nalme @ PasioüsottcsdicDst am )Iirtwoch,
.lem 23 vrrT 20 lihr (irdr.

Be2irk Ost: Teilnalme a; Pa$ionsgottesilielst aD \Iitt_
wod," dem 16. Mnüi20 Uhr, Kir&e

Bry"l \\- D o.r.l"r ,l i ln. \l''rl. o T iln"lr"
,m P,.i.;.c,nr.-1.n.r dm \liLt..h dem

93. Itärz, 20 
-Uhr, Kide

n-. , . S' \lonl-L, r- l. \'l nz An d( r Lu rFF'üJ'P 12.20 t" un,l T.'..trü lm Pr-
siolsgottesdiemt d Mjtwoch, dem 30. März,
20 Llhr, Kir.h.

ß""' Os' DrPr.l,L d"r' lr. M:, 20 Ul 'Ed TP
r.'ü-. . Pä-'o'ssol'*die l r \lrltwoil..
deD 16. NIär" t0 UIr, Knche

Helaßeeceld lon Pstor Fuds i& Aulbags des KndrenYoßtand* der Lurhcrkndr.
Dru.* ; Büd, dro&erei s t.Dbans ü ft, EannoveFxl eerald


